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Abschluß der Genfer Ratstagung
Die Salamis-Entscheidung vertagt

TU . Genf » 29. Sept . Der Völkerbundsrat beschloß gestern
nachmittag die Vertagung der Salamis -Affäre ldie Angele¬
genheit des seinerzeit von Griechenland bei der Schichau¬
werft bestellten , aber später mit dem Hinweis auf die Ent¬
waffnungsbestimmungen in Deutschland nicht angenomme¬
nen Kreuzers „Salamis ") auf die Dezembersession , da die
für alle Ratsbeschlüssc notwendige einstimmige Zustimmung
zu dem Antrag des Berichterstatters nicht zu erzielen war.

Zu Beginn der Diskussion erklärte St resemann,  er
habe größtes Vertrauen zu den Entscheidungen des Haager
Schiedsgerichtshofes und grundsätzlich nichts gegen dessen
Anrufung einzuwendcn . Er hege nur die ernste Befürchtung,
baß ein Antrag des Rates , über seine eigene Zuständigkeit
eine Entscheidung des Haager Gerichtshofes herbeizufüyren,
allgemein den Eindruck erwecken würde , daß eine derartig
tiefgehende Meinungsverschiedenheit im Rat über seine
eigene Zuständigkeit bestehe, daß zur Schlichtung dieses
Streites die Anrufung einer höheren Instanz notwendig sei.
Dr . Stresemann betonte nachdrücklich, daß es sich bet dieser
Angelegenheit um einen privatrechtlichen Streit¬
fall  handle , der ausschließlich in die Kompetenz des in den
Friedensverträgen vorgesehenen deutsch-griechischen Schieds-
gcrichtshofes gehöre . Es würde eine außerordentliche Bela¬
stung des Rates bedeuten , wenn er sich in Zukunft mit der
Schlichtung der zahlreichen vor dem Gemischten Schiedsge¬
richtshof laufenden Streitfragen befassen würde.

Der Vertreter Griechenlands hob demgegen¬
über hervor, daß der Völkerbunbsrat der Nachfolger der
Botschafterkonfercnz und daher allein für die Beschlußfas¬
sung Uber alle Investigationen zuständig sei. Nach dem Ab¬
schluß der offiziellen Militärkontrolle in Deutschland sei an
deren Stelle das Jnvestigationsrecht des Völkerbundsrates
getreten. Die Kompetenz des Völkerbundsrates in dieser
Angelegenheit sei unzweifelhaft. Der Rat habe als höchste

politische Instanz das Recht, eine Interpretation der
Deutschland auferlcgten Entwaffnnngsbestimmungen her-
bcizuführen.

In der ausgedehnten Debatte wurde von mehreren
Delegierten darauf hingewicscn, daß der Völkerbundsrat
zweifellos selbst über seine Zuständigkeit zu bestimmen
habe, daß ihm jedoch ein Jnterprctationsrecht in Bezug auf
den Versailler Vertrag nicht zustehe. Da eine Einigkeit
hierüber nicht zu erzielen war, schlug Präsident Villegas
Len Ratsmitgliedern die Vertagung des Streitfalles aus die
Dezembersefsion vor. Bis dahin soll jedes Ratsmitglied
durch juristische Sachverständige die Kompetenzfrage in Be¬
zug auf die Interpretation des Versailler Vertrags prüfen
und dem Dreierkomitee des Rates zugehen lasten, das sich
aus je einem Delegierten Kolumbiens, Italiens und Ja¬
pans znsammensetzt.

Zu der Vertagung des Salamis -Streitfalles mutz von
deutscher Seite darauf hingewiesen werden, daß es sich hier¬
bei um eine Angelegenheit handelt, die in keinem Zusam¬
menhang mit den vom griechischen Delegierten in Anspruch
genommenen Jnvestigationsbefugnisten des Völkerbundes
steht. Ebensowenig kann dem Völkerbund das Recht auf
eine Interpretation des Versailler Vertrages zugesprochen
werden, da für eine derartige Forderung jegliche Rechts-
untcrlagen fehlen. Eine Einholung eines Rechtsgutachtens
über die Kompetenz des Rates würde als wenig glückliche
Behandlung dieser rein privatrechtlichen Angelegenheit an-
znsehen sein, da nach außen hierdurch lediglich der Eindruck
erweckt würde. Saß innerhalb des Rates selbst. Differenzen
über die eigene Zuständigkeit beständen.

Dr . Stresemann aus Genf abgereist.
Außenminister Dr . Stresemann hat gestern nachmittag

6 Uhr mit dem Staatssekretär von Schubert und den übri¬
gen Mitgliedern der Delegation Genf verlassen und die
Rückreise nach Berlin angetreten, wo er heute nachmittag
eintreffen wird.

Die Ungarnpolitik Fi
Eine politische Sensation

LU . Budapest , 29. Sept . Das Blatt Magyarsa hat heute
mit der Veröffentlichung einer französischen Note vom Früh¬
jahr 1920 in Budapest eine politische Sensation hervorgeru¬
fen. Die von Paleologue Unterzeichnete Note enthält ein
Protokoll über die vor dem Abschluß des Vertrages von
Trianon mit Ungarn geführten Grenzziehungs Ver¬
handlungen unter besonderer Berücksich¬
tigung des Minderheitenschutzes.  Nach der
Note hatte damals Frankreich Ungarn zugesichert, dafür sor¬
gen zu wollen , daß rein ungarische Gebiete ungarisch blei¬
ben sollten . In den gemischtsprachlichen Gebieten Sieben¬
bürgens -sollten Volksabstimmungen zwischen
Rumänien und Ungarn  entscheiden . Diese Volksab¬
stimmungen waren auch für sächsische Gebiete vorgesehen.
Den Minderheiten sollte in den neuen Staaten die Autono¬
mie zugesichert werden . Zwischen Ungarn und Rumänien
sollte der fremde Grundbesitz ausgetauscht werden . Schließ¬
lich sollte mit Ungarn eine Militär konvention  zu-
stanüekommen.

Der Friedensvertrag von Trianon hat aber keine dieser
Zusicherungen zur Erfüllung gebracht . Unter dem Eindruck
der Ungarnpolitik des Lord Rothermere gewinnt die dama¬
lige Haltung Frankreichs heute eine ganz besondere Bedeu¬
tung.

Die Enthüllungen über die vom IS. April 1920 datierte
französische Note , worin Ungarn günstigere Friedensbedin¬
gungen in Aussicht gestellt wurden , als sie der Trianonver-
trag enthielt , erregen in Ungarn allgemein großes Auf¬
sehen. Es wird fcstgestellt, daß die Negierung von 1920, an
deren Spitze Ministerpräsident Simonyi -Semadam stand,
und in der Graf Teleki das Auswärtige Portefeuille inne¬
hatte , die Beantwortung der Note so lange verzögerte , bis
die Polen und Franzosen die Sowjctrussen bei Warschau
entscheidend schlugen, wodurch Ungarns Beihilfe inaktuell
wurde . Die Verzögerung soll auf englischen Einfluß hin er¬
folgt und darauf zurückzuführen sein, daß der damalige
Premierminister Lloyd George den Ungarn die Zusicherung
gegeben habe, daß eventuelle harte Bedingungen eines Frie-
HensvertrageS mit Ungarn ohnehin innerhalb eines Jahres

redigiert werden würden . Es wird nunmehr gefordert , baß
der Ministerpräsident und der Minister des Aeußeren vom
Jahre 1920 wegen dieser Angelegenheit zur Verantwortung
gezogen , auf jeden Fall aber zu einer Aenßerung bewogen
werden . Allgemein wird in politischen Kreisen darauf hin¬
gewiesen , daß Frankreich , wie aus dieser Note hervorgehe,
im Jahre 1920 eine ebensolche Grenzziehung für gerecht be-
u ' ndcn habe , wie sie Lord Rothermere fordert , woraus man
ein neues Argument für die Möglichkeit der Nothermcre-
schen Aktion ableitet.

Die russisch-französischen Verhandlungen
Russische Rücksichtnahme aus Deutschland.

TU . Kowno , 29. Sept . Wie aus Moskau gemeldet wirb,
beabsichtigt die Sowjetregierung ein amtliches Weißbuch zu
veröffentliche », in dem die Vorgänge bei den russisch-fran¬
zösischen Verhandlungen eingehend dargestellt werden sol¬
len . Wie verlautet , erfolgt diese Veröffentlichung unter
anderem auch deswegen , um keinen falschen Eindruck über
die Art ustb den Umfang der französisch-russischen Verhand¬
lungen auskommen zu lasten ; insbesondere möchte die Sow¬
jetregierung alles vermeiden , was in Deutschland verstim¬
mend wirken könnte . Die Towjetregicrung läßt daher durch
die Presse darauf Hinweisen, daß die russisch-französischen
Verhandlungen alles vermeiden sollen, was die deutsch-
russischen Beziehungen irgendwie berühren oder in Wider¬
spruch zu dem deutsch-russischen Vertrag stehen könnte > Anch
das französische Bestreben , einen Zusammenhang zwischen
den russisch-polnischen Verhandlungen herbeiznflihren,
werde rnssischersetts aufs energischte abgelehnt werden . Es
wird betont , daß eine Fortführung der Verhandlungen mit
Polen und mit Frankreich für die Sowjetregicrung nur in
Frage komme, wenn beide Fragenkomplexe streng getrennt
voneinander gehandhavt würden.

Chamberlains Ostgrenzenpolitik
TU . London , 29. Sept ^ Die Times bemerken heute zu

der deutsch-französischen Kontroverse über die Kricgsschuld-
frage , daß Chamberlains —, . . . -min5Srcdr voll berechtigt
gewesen sei. Die britische Garantie der Wcstgrenzen habe
jede wirkliche Gefahr auf dieser Seite beseitigt . Aber es
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geschloffen.
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Der dentsch-griechischc Konflikt wegen dcS Kreuzers „Sala¬
mis " ist ans die Dezcmbertagnng verschoben worden.
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mann in Berlin haben.
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Die amerikanische Regierung bereitet sich einer S? as>H-:a-
toncr Blättermeldung znsolgc ans einen ernsthafte « Zoll¬
krieg gegen Frankreich vor.

Der Asienslieger Könnecke ist in Bagdad gelandet.

beständen Unsicherheiten im Osten in Anbetracht der dent
schen Forderungen nach Revision der Ostgrenzen . Groß¬
britannien habe den größten Anteil an dem europäischen
Frieden durch seine Locarnvgarantien und wenn selbst dtesö
Garantie noch zu keiner vollen Wirkung geführt habe, so
sei Sir Austen Chauu .rrlai » voll berechtigt gewesen, im Na¬
men Großbritanniens abzulehncn , daß es in weitere un.
sichere Konflikte hineingezogen werde . Gleichzeitig hatte er
den Völkerbund in feinem eigenen Interesse warnen
muffen.

Die Beamtenbesoldungsreform
Die Beamt .mbcsrldnngsnovelle am kommenden Montag

im Reichsrat.
TU . Berlin , 29. Sept . Die vom Reichskabinett verabschie¬

dete Besoldungsvorlage ist dem Reichsrat bereits zuge¬
gangen . Die Beratung der Besoldungsnovelle durch den
Reichsrat , die ursprünglich für Mitte dieser Woche vorge¬
sehen war ist, verschoben worden und steht erstmalig am kvm.
mendcn Montag auf Ser Tagesordung des Ncichsrats.

Da über die Natur der dem Neichsrat überwiesenen Bor-
läge in der Oeffentlichkeit Unklarheiten herrschen , muß dar¬
auf hingewiesen werden , daß die verschiedenen in der Presse
veröffentlichten Zahlen über die Gehaltsätze für die einzel¬
nen Bcamtengruppen selbstverständlich noch nicht in allen
Einzelheiten feststehen, da sowohl der NeichLrat wie auch
der Reichstag verfassungsmäßig das Recht haben , Acnde-
rungen an dem von dem Kabinett vorgelegten Entwurf vor-
zunehme ».

Besoldungsncuregelnng anch für die Geistliche « .
TU . München , 29. Sept . Wie der Bayerische Kurier er¬

fährt , wird die Bayerische Volkspartei einen Antrag im
Lantag einbringeu , daß im Anschluß an das Gesetz über die
Neuregelung der Beamtenbesoldnng auch die Bezüge der
katholischen und evangelischen Geistlichen eutsprecheuh er¬
höht werden sollen.

Tagung
des Reichsbahn-Vermaltungsrats

TU . Berlin , 29. Sept . lieber die Tagung des Verwal-
'tungörates der Deutschen Rcichsbahngesellschaft in Berlin
vom 26. bis 28. September wird mitgcteilt:

Im Mittelpunkt der Beratung standen finanzielle Fra¬
gen. Die Besoldungserhöhnng der Neichsbahnveainleu ist
nach dem Neichsbahngesetz„unter Berücksichtigungder Ver¬
hältnisse der Neichsbcamten" fcstzusetzen, wobei die Reichs¬
regelung gesetzlich feststcht. Bis dahin sollen nach den vom
Reich ausgestellten Grundsätzen von der Reichsbahn von:
1. Oktober ab Vorschußzahlungen geleistet werden. Im l ' :
senden Kalenderjahr werden Tariferhöhungen nicht nötir
sein. Die in der Juli -Sitzung noch nicht erledigte Beseiti¬
gung gewisser Härten im Gütertarif mußte wegen der der¬
zeitigen Ungeklärtheit der Finanzlage auf die nächste Sit.
zung des Verwaltungsrates verschoben werden.



Der Deutsche Ostbund
zur Entschädigungsfrage

LU . Hannover , 29 . Sept . Auf der Hauptagung des Deut¬
schen Ostbmides sprach BundeSdirektvr Ginschcl über die
Frage der Entschädigung der vertriebenen . Er ging dabei
auf die Einzelheiten des Gesetzentwurfes ein , und faßte seine
Ausführungen in einer Entschließung zusammen , in der u . a.
gefordert wird : 1. Erhöhung der Entschädigungssätze , wie sie
vvn der Arbeitsgemeinschaft vvrgeschlagcn worden ist:
2. Barzahlung mindestens bis züm Betrage von 10 090 Mk.
und darüber hinaus bis zum Betrage von 200 000 Mk .,' 3. Be¬
willigung eines Fonds für die Gewährung eines Eutschädi-
gungszuschlags in Hohe von 20 Prozent einer Entschädigung,'
4. Entschädigung des Existenzverlustes gemäß den Vorschlä¬
gen der Arbeitsgemeinschaft : 5. Neufestsetzung der Grund¬
werte in allen Fällen , in denen die Entschädigung in erheb¬
lichem Mißverhältnis zu den erlittenen Schäden steht:
0. Nachprüfung aller vor dem 3l . Juli 1927 eingereichten und
wegen Fristversänmnis abgclchnte » , bzw . zurückgewiesenen
Anträge.

Die Hindenburg -Feiern im Saargebiet
LU . Saarbrücken , 29. Im ganze » Saargebiet fin¬

den anläßlich des 30. Geburtstages des Reichspräsidenten
schlichte Feiern zum Besten der Hindenburgspende statt . In
dem Aufruf zu diesen Feiern , der vvn einem aus allen Be-
vvlterungskreisen gebildeten Ehrcnausschuß unterzeichnet
ist, heißt cs : Es bedarf wohl keiner Begründung , warum
die Saardcntsrhen bei diesem Bvlkswerk nicht abseits stehen
dürfen : sehen sie doch in der lauteren und vvn heißer Liebe
zur nationalen Einheit beseelten Persönlichkeit des Präsi¬
denten ein lebendiges Symbol völkischer und staatlicher
Verbundenheit , das vvn der Parteizerklüftnng in eine bes¬
sere Zukunft Hinüberseiten soll.

Vor Veränderungen im englischen Kabinett
LU . London , 29. Sept . Der „Manchester Guardian " be¬

richtet im Zusammenhang mit dem bevorstehenden Konserva¬
tiven Parteitag in Eardiff über bevorstehende wesentliche
Aenderungen im englischen Kabinett . U . a . will das Blatt
wissen , daß außer Lord Valsour auch der gegenwärtige Uu-
terrichtsminister durch eine andere Persönlichkeit ersetzt
würde . Die Neubesetzung werde in erster Linie mit Rücksicht
auf die gegenwärtig in der Konservativen Partei vorherr¬
schenden Strömungen erfolgen.

Japan und China
Nene japanische Truppenlandung in China.

TU . Peking , 29. Sept . Der alte Zwiespalt in der Kuo¬
mintang -Bewegung macht sich von neuem bemerkbar . Die
kommunistische Hankau -Gruppe hat sich wieder vvn Nan¬
king getrennt und versucht , mit Waffengewalt die Führung
in der Kuomintang -Bewegung an sich zu reihen . Hankan-
Trnppen haben bereits den wichtigen Hafen Swatau besetzt
und die Landverbindung zwischen Schanghai und Kanton
unterbrochen . In der Fremden -Niederlassung von Swatau
herrscht größte Erregung . Ein starkes japanisches Martne-
koniingent ist zum Schutz der Fremden in Swatau gelandet
worden.

Maffeuverhastnngen von Kommunisten in Japan.
TU . Tokio , 29. Sept . Amtlich wird gemeldet , daß gestern

in Pokahama eine große Razzia gegen die kommunistische

Partei stattgefunden hat . Im Hasen von Bokahama wurden
40 Schisse nach kommunistischen Agitatoren durchsucht , meh¬
rere hundert verdächtige Personen wurden verhaftet . Unter
diesen befinden sich einige russische Staatsangehörige . Die
Behörden in Korea haben ebenfalls scharfe Maßnahmen
gegen die in letzter Zeit wieder stark wirksame kommu¬
nistische Propaganda getroffen . In Tokio erwartet man
einen Protestschritt des japanischen Botschafters in Moskau.

Kleine politische Nachrichten
Tic Zahl der Arbeitslosen am 18. September 1927. Tie

Gesamtzahl der unterstützten Arbeitslosen hat sich in der
Zeit vom 12. August bis zum 13. September 1927 von
376 000 auf 517 000, also um rund 59 000, das sind 10,2 Pro¬
zent verringert . Die Zahl der Hauptunterstützungsempfäu-
ger in der ErwerbSlosenfürsorge betrug am 15. Sept . rund
381000 gegenüber 420 000 am 15. August . Der Rückgang in
der Zeit vom 1.—14. Sept . beträgt rund 23 000, das sind
5,5 Prozent . Die Zahl der Znschlagscmpfünger ist im glei¬
chen Zeitraum von 466 000 auf 427 000 gesunken . Auch die
Zahl der HauptunterstützungScmpsäuger in der Kriseufiir-
sorge ist in der Zeit vom 15. August bis zum 15. September
von 156 000 auf rund 136 000, also um rund 20 010 zurück-
gegangen.

Vreitschcid über eine Koalition der Mitte . Der sozial¬
demokratische Aeichstagöa ^ o . ouece Breitscheid gab dem
Genfer Vertreter des „ Exzelsior " ein Interview , tu dem er
sich über die kommenden NeichStagSwahIeu ansließ . Er er¬
klärte u . a ., der Ausfall der Wahlen hänge vvn der Hal¬
tung des Zentrums ab . Angenviickti .h unterstütze das Zen¬
trum die Dentschnationalcn wegen der Schulreform und
des Konkordates . Nachdem es Gcungtnnng erhalten habe,
sei es möglich , daß es die Nationalen verlasse und sich der
Linken anschlicße . Das Ergebnis der Wahl werde aber in
der allgemeinen Neichspolilik nicht die Orientierung des
Parlaments verändern . Zur Frage , ob die Sozialisten in
die Negierung eiutretcn werden , erklärte Breiischeid , daß
die Lage vielleicht gestatten werde , mit dem Zentrum und
der Deutschen Volkspartei eine Koalition zu bilden.

Verbot deutscher Anleihen in Amerika ? In amtlichen
amerikanischen Zeitungen spricht man von einem ganz all¬
gemeinen Verbot deutscher Staats - und Kolnmuualaulei-
hen in Amerika . Die NegiernugSkreise stützen sich auf den
Versailler Vertrag nach dem die deutschen Länder zu den
Reparationszahlungen verpflichtet sind . Die einzelstaatlichen
Anleihen müßten nach amerikanischer Ansicht auf den Da-
wesplan störend einmirkeu . Die Anleihen würden die aus¬
wärtigen Verpflichtungen Deutschlands nur erhöhen.

Ausländsanleihe der Stadt Frankfurt a . M . Für die
von den städt . Körperschaften kürzlich beschlossenen Aus¬
ländsanleihe von 60 Millionen Reichsmark hat die Finanz-
depntation der Stadt Frankfurt Gebote vvn mehreren ame¬
rikanischen und europäischen Bankcngrnppcn erbeten . Das
günstigste Angebot hat das Bankhaus E . -H. Nollius in Bo¬
ston und Newyork vorgelegt . Die Stadt Frankfurt hat die¬
ses Angebot , vorbehältlich der Genehmigung durch die Be¬
ratungsstelle , angenommen.

DaS Ergebnis der badi, „irrl Zcntrnmstagung . In einem
offiziellen Bericht über die Sitzung des Zentralkomitees
der badischen Zenirum ^vartei in Frcibnrg heißt es , das das
NeichSschnlgesetz der Schule endlich die Ruhe bringen
werde , die sic so dringend beno ^-ge . Die Stellungnahme
Dr . Wirths hätte die Schwierigkeiten nur noch vermehrt.
Es hätte starkes Befremden anSgelöst , daß Dr . Wirth nicht

persönlich auf der Tagung erschienen sei, um seinen Stand.
Punkt eingehend klarzulegen . Das von ihm in gegnerische!
Zeitungen veröffentlichte Memorandum sei verlesen wvr
den . Dr . Wirth sei schriftlich darauf geantwortet worden
Im übrigen habe sich die Tagung weiter mit der Parteior¬
ganisation in Baden beschäftigt.

Heidelberger Besprechungen Dr . Wirihs . Wie das Ber¬
liner Tageblatt erfährt , hat der frühere Reichskanzler Dr.
Wirth an einen Kreis von Freunden im Zentrumslagec
Einladungen zu einer Besprechung nach Heidelberg ergehen
lassen , an der , wie verlautet , auch die Abgeordneten Joos
Dr . Dessancr , Dr . Weißmantel und Dr . Michel 'teituehmer
werden.

Kointtninalwahlcn im Unteretbe -Gebiet . Die Kommu
nalwahlcn in Hamburgs preußischen Nachbarstädten Alto
na , Wandsbeck und Harburg haben sämtlich einen erheb¬
lichen Zuwachs der sozialdemokratischen Stimmen gebracht.
Sozialdemokraten und Demokraten zusammen haben in
allen Stadtverordnetenversammlungen in Zukunft die
Mehrheit . In Wandsbeck ist die Majorität klar vvn der
Rechten ans die Linke übergega .iz .m . Die Wahlbeteiligung
war überall stark.

Der memelläiidische Landiag zum 6. Oktober eiuberusen.
Die Pressestelle des Gouvernements in Memel teilt mit,
daß der Gouverneur für das Memelgebiet ein Dekret un¬
terzeichnet hat , nach dem der am 30. Ang . gewählte memel¬
ländische Landtag znm 6. Oktober dS. Js . zu seiner ersten
Sitzung znsammenbernsen wird.

Verschärfung des Konflikts zwischen Sejm und Negie¬
rung in Polen . Der Konflikt zwischen Regierung und Sejm
hat sich weiterhin außerordentlich verschärft und soll , wie
man hört , durch das höchste Gericht des Staates entschieden
werden . In politischen Kreisen nimmt man au , daß in den
nächsten Tagen der Sejm -Marschall ans den letzten Bries
des Marschalls Pilsndski antworten wird.

Moskau dementiert die Abberufung RakowskiS . Wie
ans Moskau gemeldet wird , werden amtlicherseits die fran¬
zösischen Meldungen von einer Abberufnng Nakowskis nach
wie vor dementiert . In Moskauer politischen Kreisen er¬
klärt man aber zu der NakowSki -Affäre , daß die Sowjetre-
gtcrnng schon längst die Abberufung ihres Pariser Bot¬
schafters beschlossen habe . Falls die französische Negierung
vorstellig werden sollte , dürfte der Botschafter noch Ende
wegen Naloivski noch in den nächsten Tagen in Moskau
dieser Woche Paris verlassen.

Die Jtalienisicrung Süd -Tirols . Wie die Arbeiterzei¬
tung ans Innsbruck meldet , ist der Religionsunterricht tn
Südkirvl gemäß einem Erlaß des königlichen Schulamtes
in Meran teilweise italienisiert wurden . Der deutsche Kon¬
vikt der Schulbrüder und der deutsche Konvikt der Benedik¬
tiner wurde aufgelöst . Der Benedtktinerabt befindet sich
gegenwärtig in Nom , um zu versuchen , diese Verfügung
rückgängig zu machen.

Neuer Bombenanschlag an der jugoslawisch -bnlgarischen
Grenze . Nach Meldungen aus Belgrad wurde in der
Grenzstadt Koschane ein Bombenanschlag auf das Offtzters-
kasino verübt , der jedoch mißlang , da die Bomben nicht ex¬
plodierten . Die Polizei will fcstgestellt haben , daß die
Sprengkörper bulgarischen Ursprungs sind . Zahlreiche Ver¬
haftungen sind vorgcnommen worden.

Der Ex -Präsident von Brasilien in Berlin . Der Ex -Prci-
stdcnt der Vereinigten Staaten von Brasilien , Exzellenz
Silva Bernardes , ist in Begleitung seines Sohnes und
seiner Schwiegertochter mit dem Hamburger Schnellzug tn
Berlin cingctrofsen.

Roman von Erica Grupe - Lörcher.

l» (Nachdruck verboten ) .
Sie dnrchguerten die Kathedrale und benoten von neuem

die kleinen , gewundenen engen Straßen , in die unverhältnis¬
mäßig hohe Häuser engbrüstig herabragten . Uralte Gebäude,
oben auf dem Platten Dach an den Ecken der runde Mauer¬
vorsprung , um in bedrängten Zeiten kochendes Oel und Pech-
psanaen auf die Bedränger unten gießen zu können , dann
der massive altersgraue Komplex des bischöflichen Palais — an
dem allen schritten sie nun vorüber , ohne daß Ulrike jetzt
viel Interesse an der äußeren Umgebung nahm.

Dann hielt Don Diego vor einem ziemlich großen zwei¬
stöckigen Haus «, dem man protz der schlichten Fassade eine»
würdigen , fast amtlichen Charakter ansah . „Früher tagte hier
der Landtag in seinen Sitzungen . Jetzt ist uns das Gebäude
als Bibliotbe - «ingeräumt , in der sämtliches Material zu-
sammengesei liegt , welches über unsere Provinz Katalanien
besteht .'

D ,'trzt trat zur Seit «, um einige jung « Herren an sich
ve ' . ^ Massen . Diese betraten , einige Bücher unter dem Arm,
das schön«, große Vestibül , um die Treppe zum ersten Stock-
coerk hina .'ckzusteigen. Sichtlich waren es Studenten.

Fcäulein Agathe bemühte sich, Ulrike durch einen Blick
oder leise Aeußerung nach dem Grund ihres ErblasscnS zu
fragen . Aber während sie zu dritt die schöne, alte Treppe
emporfiiegen , auf welche eine reichverzierte mittelalterliche
große Laterne mit gläserne » Scheiben herabschien , hielt sich
Don Diego neben Ulrike : „Wir Katalanen sind sehr stolz auj
unsere Bibliothek ! Wertvolle alte Handschriften und zahl¬
reiche all « Werke , die sonst kaum wieder existieren , sind hier
mit vieler Mühe gesammelt , um alles , was über unsere Pro¬
vinz geschrieben ist, zu besitzen !"

Ulrike suchte sich anszuraskcn , um ans seine Unterhaltung
«in '. e .n' hen . „Ist denn das Katalanische etwas Besonderes,
«lwas , das mau nicht unter dem Begriff „Spanisch " versteht ?"

Er lächelte . „Wir Katalanen sind Eigenbrötler ! Unsere

Provinz hat lange mit zu Frankreich gehört . Unsere Provinz
ist diejenige aller spanischen Provinzen , die als letzte unter
die Krone von Kastilien mitvereinigt wurde Wir treiben
hier noch immer starken Partikularismus ! An jeder Straßen¬
ecke sehen Sie ja unter der spanischen Straßenbezeichnung
dieselbe Straße auch auf katalanisch bezeichnet .' Und nach
einigen Augenblicken fuhr er fort . „Ein Katalane sagt nicht:
„Ich bin Spanier !" , sondern er sagt : „Ich bin ein Katalane " !"

Fräulein Agathe lachte und meinte zu Ulrike : „Es gibt
also auch außerhalb Deuschlands einen „glorreichen " Partiku-
larismuSI Bei uns trennen sich München und Berlin . Hier
rivalisieren Madrid und Barcelona von Jahr zu Jahr stärker
miteinander !"

Ein kleiner , schön geschmückter altertümlicher Borraum
führte zur Tür des Lescsaales . In langen Reihen saßen die
Männer . Zahlreiche Lampen , unmittelbar über den Sitzen,
beschienen das schöne Eichengetäscl von Tischen , Stühlen und
Gebälk . Tiefes Schwelgen ringsum . Jeder war in sein Buch,
in fein « alte Handschrift , ln die Entzifferung alter Werke ver¬
tieft . Nur ab und zu das Knistern eines umgowandt «»
Blattes oder das Flüstern einer sehr gedämpft geführten
Unterhaltung zwischen Zweien.

Ulrikes Blick überflog die langen Reihen der Studieren¬
den und Forschenden . Hier wurde ernsthafte Arbeit geleistet.
Und doch war es ja nur «in Nebenzweig - er hiesigen großen
Universität ! Sle begriff , daß gerade aus den Kreisen der
zahlreichen spanischen Gelehrten viel Sympathie , viel Ver¬
ständnis , ja , selbst viel helfendes Interesse für di« deutsch«
Wissenschaft wach war ! Die Segnungen , die der Kuhm der
deutschen Wissenschaft gebracht , war schon lange vor dem
Kriege im Ausland « sehr anerkannt gewesen . Durch jahre¬
lange ' Absperrung tu den Beziehungen unterbrochen , war
Spanien hier dasjenige Land , welches zuerst und am bereit¬
willigsten die Verbindung mit der deutschen Wissenschaft
wieder angsknüpst und wieder belebte . Don Diego hatte ihr
vorhin erzählt , welch stacke Teilnahme und welch glänzendes
Ergebnis die kürzlich« Sammlung von spanischen Gelehrten
und Studenten an der Madrider Universität zum Besten der
notleidenden deutschen Wissenschaft gehabt hatte.

Er selbst war das lebendigste Beispiel , wie hoch deutsche
Wissenschaft im spanischen Ansehen stand ! Ein Gefühl des

Dankes stieg in ihr auf . Ecu Gefühl des Dankes für all!
das , was er an ihrer deutschen Heimat rühmte . Als sie ihre
Gedanken jetzt mit einer leisen Aeußerung ausdrückte , be¬
gegneten sich Ihre Blicke. So viel Warmes , so viel Unaus¬
sprechliches las sie plötzlich in seinen Augen , als er sie jetzt
ansah.

Wie ein beseligender Strom wollte es sich über sie stürzen.
Und dennoch , wieder quoll ein heißer Schmerz In ihr aus:
Sie stand voller innerer Zerrissenheit da.

Im nächsten Augenblick wandte einer der Studierende«
den Kopf zu der kleinen Gruppe , nach dem Eingang . Er
mochte den Arzt erkannt haben , denn er erhob sich, kam aus
Don Diego zu, begrüßte ihn leise und erfreut und tauscht «!
einige Worte in gedämpfter Unterhaltung mit ihm.

Da benutzt « Fräulein Agathe den Moment , um Ulrik «!
leise zu fragen , was Ihr begegnet sei , well sie so völlig er¬
blaßt war . Die jung « Freundin tat einen mühsamen Atem¬
zug . Ich habe Werner Dlethfurth tm Klosterhof bemerkt
Anscheinend macht er photographische Aufnahmen ."

„Hat er Dich erkannt ? '
Sie zuckte die Achseln . „Vielleicht . Vielleicht auch nicht.

Oder er war sich seiner Entdeckung nicht ganz sicher. Jeden¬
falls war es mein einziger Gedanke , ihm aus dem Weg zps
gehen .' Und nach einigen Augenblicken setzte st« mit hastiges
Mit « hinzu : „Sollte er jetzt aus diesem Grunde Dich auf¬
suchen, so bitte ich Dich. Agathe , richte es ein , daß Du IhT
nicht annlmmstl*

Fünftes Kapitel

Donna Florinda hatte ihren Willen einmal wieder durch¬
gesetzt ! Der Herr Papa gab den drängenden Bitten seines
verzogenen und verwöhnten Töchterchenz nach und beschenkt«
sie an Ihrem Namenstage mit dem kostbaren Stirnband , daS
ganz aus Brillanten bestand!

Florinda triumphierte . Denn keine ihrer Freundinnen,
selbst die wenigsten jungen Frauen ihres Bekanntenkreises,
besaßen ein Schmuckstück von derartiger Kostbarkeit und
Schönheit . Ja , Donna Florinda triumphierte sehr , denn nach
den Begriffen ihrer Kreise mußte es ein ständiger Wettlaus
zwischen den Toiletten und Schmuckstücken der lieben Freun¬
dinnen und der eigenen sein . sFortsetzung folgt .) ,

»



Stadtgrmeinde Calw,

Sie Urliste siir die Aiirmhi der SchSste»
ist 8 Tage lang bis 8. Oktober zur öffentlichen Einsicht¬
nahme auf dem Rathaus (Zimmer 12) aufgelegt.

Calw , den 28. September 1927.
Stadtschultheißenamt : G ö h n e r.

Stadtgcmeinde Calw.

ArrgepellLerwerficherrmg.
Ab 1. Oktober 1927 werden neue Beitragsmarke»

der Angestelltenversichcrung zu den seitherigen Wertsätzen
ausgegeben.

Die bisherigen Marken verlieren mit Ablauf
des Monat « Septbr . 1927 ihre Gültigkeit . Diese
können bis 31. Dezember 1927 bei der Post umgetauscht
werden.

Calw , den 28. September 1927.
Ortsbehörde

für die Arbeiter - und Angeft . «Bers . Calw : Gähner

Ernberg.
Am Samstag , den 1. OKI.» vormittags 11 Uhr

werde » aus dem hiesigen Rathaus die

Grabarbeilen von ea . 800  liäm.
zur Entwässerung im Akkord

vergeben.
Entwässerungsgenoffeuschaft.

Vom 25. Oktober 1927 bis 15. März 1928
werde « in d. Kinderheim am Hirsauerweg

wieder

NSHKurse
— ei » Tageskurs und ein Abendkurs —
gehalten . Anmeldungen wolle man an die Schwester

Oberin richten.

Am nächsten Samstag , den 1. Oktober , nach¬
mittags 2 Uhr kommen zur

Versteigerung
gegen Barzahlung:

Wagen,Pstiige,Eggen,Knltinalor,Walze
Schlitten,Karten,Henivender,Pngniiihlc
SchrotinWe, WenaiWe, Ranchkaften,
Pferch, MH- nnd SMNartosseln

3 . Kli «?', Lalwerhof.

Oi« drsueko äs?

t»r oock rsiekUed ^/o »orv»»!sr 8rok.
ror !ar «r k̂ rLtisvsrbroucb. im VerkLrvI»

rur ^7»knZor»»ukr»tim« »iuc! » vi » —
Hisset, » i,r» «l»ü l»d»Q»vtedtis » OiH»»» »r»rk tuikrso rionQstsn ^uolLÜo»»o «/«rcj« »ur:<t
»O »ntststisQ k»i keiirLeKrir« ck»
Ormvt " mit »kr«r kole », »loer edrvQi« d»o LLkc».

v« Ltinu»s riureb «aluoelu» L!urb»«L»ll« »l»«ir. »
^ O »s rsios dlskurproäuLr

(l̂ ür ^ Onsuetn)

^ l^ ureckiU»
oeben »r«k»»äe»

_ _ ^ »cLiin?

rszr dtusilet - uuci k§«rvsorsU«u ru »rbLbra»
Verdrsucti «o, rvüilKt c!»« Olur von »ct»Lc!!ieksn
Oikstollvo, Lüursn uncjO»»«», Eriectn rl»c!urek «!»n

E^ k» otürll «Lieo»Vege odne leÄ» Lc-rLülLanK
«li« ^ encuckk. « c!»» Ooet ar, cler V^irrsl

!l,D1N 1 » » ! kleines dlskurproclukt!
Oio !2 sctirso «Vall11tor»»-!^ »lurr»rsüuilt » einet 1»

Vro ^srie » an ei l<etar » KLa«eNH
»u ksbeo .̂ VorlvvZsn L̂io ciore oeier <Ur«ke von
^ rrro « v « ic » . n-re.vv s co.

Lers Nt . 7dürierL»»»

.« « LLMSlS

/rnnslims
)VlIkelm kntenmsnn

l,eilcrstr

Liebelsberg , den 27. September 1927.

Danksagung.

Für alle die wohltuenden Beweise auf¬
richtiger , liebevoller Teilnahme , die wir an¬
läßlich der schweren Krankheit und dem
Heimgang unserer innigst geliebten , unver¬
geßlichen , treuen Mutter , Schwiegermutter.
Großmutter , Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

NiedrNe Mer
Bälkrrswitwe

erfahren durste », sagen ivir auf diesen« Wege
unseren herzlichsten Dank . Zu besonderem
Dank fühlen wir uns verpflichtet dem Herrn
Dr . Seeger , f. seine ausopferndenBemühungen,
der lieben Schwester Rosa für die liebevolle
Pflege , Herrn Stadtpfarrer Maier für die
trostreichen Worte am Grabe , dem Gemein-
schastschor mit . Leitung des Herrn Hauptlehrer
Kümmerte für den erhebenden Gesang , den
Herren Ehrcnträgern , für die schönen Kranz-
und Blumenspenden und das überaus zahl¬
reiche, ehrende Grabgeieite seitens der ganzen
Umgebung.

In tiefer Trauer:

der Sohn :Ulrich Roller mitFamilie
die Tochter: Marie Roller.

WeselsMtt
AlWgWh

Kami

Thomrmhi
Kalisalz

fein gemahlen,
für Schneckcnvertilgnng

Gaste
Leiimehl
MadM
Saallseizea
Sslüdiadel

Ausgabe Mittwochs und Samstags
Die Geschäftsstelle.

Eingetrossen:

irische

im ganzen Tisch

Psd . « VPfg.

im Ausschnitt

0

i-»'7oiesm/̂ k

Girieren

ss 'ooo ' o 'oo
2000000
lOOOOOO

42U ZOO 000
^ ^ ^
3/- E - 1

Einige gebrauchte

SSsser
mit je 15Ü Ltr . haltend

2S « »
»t « »

verkauft
W. Dauer

Vahnhofstratzs 406.

O/e ẑ e/rr/rsr '/ e/sr / /aus/T -ar/en

/ra/L/5/7ü̂r/ ?Z/7rs en/Lc/rrec/e/r. SerV/a/r̂ s/r
§c/ron /§/ Kama r//e me/L/§eLsv//s ^ sr-Zn-
n/re ./esZT'-ce ^ ett/Lc/r/a/re/s. § /e vsrcksTi/r/
r/re§e u/ir/ a/Zs/.--
Z/rr-sr Qua/k/ä/.

U/e ? emma / pwö/e ? / / rs/ . / c-zu/Z

rm/ner ^ r/5 / /^ Z5/c c-r/rsZ .̂ ' r L/e s/ .i
?/r/7iüZ

LMÜlS. WlkKklM küllv.
Wir haben aus Lager :

Forstamt Liebenzell.
Oberförsterstclie

Reistg-Verkaas
Am Mittwoch , den 5.

OKI. 1927 nachmittag»
k Uhr werden ln Bad
Liebenzell im „Löwen"
5420 Wellen Stänglesreis
aus Staatswald Distr . VIII.
Abt . 11 Zeller , XIII. Abt . 6
Markgrafenbrunnen . XV.
Abt . 5 Eteinachwald und
50 Wellen gemischtes Reisig
aus XIII. Abt . 9 Zwerneck
verkauft.

Im Auftrag
des Herrn Carl Essig ver-

»V Baumgut
am Oberen Grünen Weg
im Meßgehalt von 106 ar
ganz oder abgeteilt . Die
aus Geflecht und Cement-
psosten neu erstellte Um¬
zäunung ist die denkbar
solideste. Die sehr zahl¬
reichen Obstbäume sind jetzt
im besten tragfähigen Alter
und gilt das Baumgut für
eines d.schönsten auf Laiwer
Markung . Ich lade Lieb¬
haber ein, sich mit mir in
Verbindung zu setzen.

Carl Reichert

ÄeWm
zum Brennen kauft

Ad. Gkebenrath
Kiifekei.

Zirka 40 Ztr.

gelbe Speise-

MIO!«
hat abzugeben

Michael Rentfchler
Martinsmoos.

Calw.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Sams¬
tag , de« 1. Oktober , vor¬
mittag » 9 Uhr , vor meiner
Kanzlei , Salzgasse 62, gegen
bare Bezahlung:
1 Komplettes Bett,
I Harth. Kommode.

Ferner:

15 m Hosenstoff,
1V m Aermelfutter,
10 m Taschenfntter»

3 m Eisengarn«
sutterstoff,

II  m B 'w.-Serge,
10 m Woll -Serge.

Gerichtsvollzieher
Ohngemach.

Spetzhardt.
Zugelaufen

ist mir ein junger

Hund
Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr n. Futter¬
geld.

Soh . Georg Theurer.
Der heutigen Stadtauf¬

lage liegt ein Zahlkarten-
prospckt der durch ihre
großen Glückserfolge be-
kannten Lotteriefirina 3.
Schweickert , Stuttgart,
Marktstraße S bei, wel¬
cher besonderer Beachtung
empfohlen wird . Da die
Ziehungen schon demnächst
stattsinden , empfiehlt es sich,
die Zahlkarte sofort aus-
zusüllen und abzusenden,
umsomehr die Gewinnaus-
sichten sehr günstig sind.

T . 8.
Ortsgruppe Calw
Die Ortsgruppe beteiligt

sich an der vom Bezirks-
kriegcrverband Calw am
Sonntag , den 2. Oktober
8 Ahr abends im Bad.
Hof veranstalteten

Hindenbmsstier.
Der Vorsitzende Ziegler.

PMsch-
Dimm

preiswert abzugeben
Adolf ZungttkgLL

Tapeziergeschäft
Obere Marktstr . 31

ZtlilgerHund OliM
am Sonntag im Zavelstriü . r
Wald

zugelaufen.
Abzuholcn bei Postinspektor

Rau , Kapellenberg.

NeWtttt
der auch melken kann , zu
6 Stück Vieh gesucht.
Eintritt baldigst.

Schill z. Waldhorn
Edhanssn
OA . Nago : . .

reparier!
3 . Odermatt,
beim Adler , Taie > .:

VN»



Am Samstag
und Sonntag

halte ich

Metzel-Suppe
und lade hiezu höflich ei»

KarlScheuerle
zum „Bären ".

Zu

mm Bei»
und Zwiebelkuchen

ladet auf  Samstag und Sonntag höflichst ein

WMWllMML

neuen Anzüge und Mäntel
! für Herbst und Winter find in großer Auswahl eingetroffen

und können ohne jeden Kaufzwang besichtigt werden

Zu unserer am Samstag.  den 1. Oktober
stattsittdenden

Hochzeilsfeier
laden wir Verwandte u . Bekannte in das Hotel
z. „Löwen " in Hirsau sreundlichst ein.

Eugen Haas , Gartenmeister
Sohn des Gärtnercidesitzers Chr . Haas in Hirsau

Hilde Ederle
Tochter des Landwirts Karl Eberle

in Pforzheim —Brötzingen.

Kirchgang 1 Uhr In Hirsau.

' t

Oberreichendach.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag , den 1. Okt . 1927
stat .sindendcn

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus z. „ Hirsch " in OLrrreichrnbach
sreundlichst einzuladen.

Martin Reutschler
Sohn des Michael Rcntschler , hier

Katharine Schraft
Tochter des -Ulrich Echrast , Schniiedmeister , hier

Kirchgang 12 Uhr in Airburg.

Schonbrsnn —Unterlengenhardt.

Hochzeitseinladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Sonntag , den 2. Okt . 1927
im Gasthaus z. „Adler " in .Unterlengenhardt !
slattfind ' ' den

Hochzeitsfeier
sreundlichst einzuladen , mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Hans Roller , Maler
Sohn des Fohs . Roller , Holzhauer , Schönbronn

Srls 'sLritLe Greule
Tochter des F . G . Greule , Amtsdiener,

Unterlengenhardt.
Kirchgang 12 Uhr in Bad Licbenzell

Paul Räuchle, «.Mar«,Calw
^l !!!!!!I!!!!i!!!!!I!I!!!!!»!!S»!!!I!!!S!!I!il!!!!!!!!!!!!!!!!!I!!SS!I

(rrsssS
äer letrtenPaZe ermöglichen  mir , meiner  Xuncisclisst

Bez.'Msei>zW!er°Vere!!l Lsl».
Am Sonntag , den 2. Oktober, ?^

nachmittags 2' , Ahr , findet

«»

kür Oarrreri unä IurrZe NääetiSi»
in selien8vverter , rs !cl »l»sltixer ^ u8xvabl in allen von cler öie8-

jäkri 'Zen Nocie devorruZten Larben untt Ltottarten ru reiZen.
Icti bitte um unverbinölicbe 8e8icbtiZunZ
clamitLie 8icii von clerkrelsvüräixlceN
meiner Kollektion überreu Zen  können.rirmviricn

am NarkkpIaiL

ZVÄsEßkN
z. Einmachen
16 Md . 1.4« Mk.

cmpstehlt

G. Wurster
Röhm 's Nachfolger

WWWUtz
Am kommend . Sams¬
tag ist auf d. Wochen¬

markt am alten -Stand
schönes Hegenmark zu
haben.

auf Motorrädern
Last - « . Personenwagen

Eintritt jederzeit
Auskunft erteilt

G. Bayer , beim„Hotel Adler".

iw Gaslhm zum„Löwen"
unsere

in Nmeichendnch

HerMeksWlNlW
statt . Tagesordnung:

i Vortrag über Einwinterung.
2. Bericht über die Vertreter -Versammlung.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein - der Vorstand.

tür jeZlicke Lemke

in Zroker Kusv/abl

u . anerkannt Zuten

Qualitäten

billigte Preise

_ _ ^
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